
	 � Abendprogramm	

Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791)
Serenade Nr. 10 in B-Dur «Gran Partita» KV 361 (1781)

I.	 Largo – Molto Allegro
II.	 Menuetto – Trio I–II
III.	 Adagio
IV.	 Menuetto. Allegretto – Trio I–II
V.	 Romance. Adagio – Allegretto – Adagio
VI.	 Tema con Variazioni
VII.	 Finale. Molto Allegro

Richard Strauss (1864–1949)
Sonatine Nr. 2 Es-Dur «Fröhliche Werkstatt» TrV 291 (1943–1945)

I. 	 Allegro con brio
II. 	 Andantino, sehr gemächlich
III. 	 Menuett. Etwas lebhaft – Cantabile – Tempo primo
IV. 	 Einleitung. Andante – Allegro

� 	 Der ferne Spiegel 
	 		  Sonntag, 17. Oktober, 19.00 Uhr 
			   Lachen, katholische Kirche
	
			   ○ Einführung: 18.00 Uhr
			   ○ Eintritt frei: Kollekte	

 Riccardo Cellacchi, Sakura Kindynis   
	  Flöte
Doris Mende, Catherine Kämper  
	 Oboe
Calogero Presti    
	 C-Klarinette
Bernhard Röthlisberger, 
Alberto Culmone   
	 Klarinette

� Mitwirkende

Gábor Horváth, Nils Kohler   
	 Bassetthorn/Bassklarinette
Daniel Casal Mota, Vera Röthlisberger  
	 Fagott
Norihito Nishinomura   
	 Kontrafagott
Christian Holenstein, Denis Dafflon, 
Sebastian Schindler, Matteo Ravarelli   
	 Horn

LES SOLISTES DE BERNE
Bläser des Berner Symphonie-Orchesters, Ltg. Sebastian Schwab



Der Komponist und Dirigent Sebastian Schwab wurde 1993 geboren. Seit der 
Spielzeit 2021/22 ist er erster Kapellmeister an der Oper Bern. Zuvor war er 
Assistent des Generalmusikdirektors an der Staatsoper Stuttgart. Er dirigierte 
u.a. das Berner Symphonieorchester, das Staatsorchester Stuttgart, die Staats-
philharmonie Nürnberg, das Münchener Kammerorchester, das Musikkolle-
gium Winterthur, die Stuttgarter Philharmoniker, die Münchner Symphoniker 
und die Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz. Schwab komponierte und 
arrangierte u.a. für die Badische Staatskapelle Karlsruhe, das Berner Symphonie-
orchester, das Mozarteum Orchester Salzburg, das Staatsorchester Stuttgart 
und das Theater Bielefeld. Die kompositorische Zusammenarbeit mit 
dem griechischen Komponisten Mikis Theodorakis am Liedzyklus Echowand 
wurde bei Schott/Wergo veröffentlicht. Er ist Stipendiat des Deutschen 
Dirigentenforums und studierte Dirigieren, Komposition, Musiktheorie und 
Violine. 

Das Ensemble «Les Solistes de Berne» besteht aus Mitgliedern des Berner 
Symphonieorchesters und befreundeten Musiker*innen und tritt je nach 
Programm in wechselnder Besetzung vom Trio bis zu 15 Musiker*innen auf. 
Dies verlangt ein ausgesprochenes Mass an Sensibilität und Flexibilität. Das 
Ensemble ist oft in nicht alltäglicher Besetzung auf der Konzertbühne zu er-
leben. Durch die Gegenüberstellung von verschiedensten Streich- und Blasinst-
rumenten entsteht ein Klangfarbenreichtum, der verzaubert. Viele der teilweise 
unbekannten Kompositionen aus dem Repertoire der «Solistes de Berne» 
stehen absolut einzigartig in der Musikgeschichte und bereichern in höchstem 
Masse das gängige Konzertrepertoire.
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� Unterstützt durch


